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RHÖNER NACHRICHTEN

AMTSBLATT
DER VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT

„HOHE RHÖN“
m Birx  m Erbenhausen  m Frankenheim

m Stadt Kaltennordheim  m Oberweid

Gemeinde Birx

Amtlicher Teil

Amtliche Bekanntmachungen

Gemeinderatssitzung Birx vom 04.03.2020

4 Beschluss - Hauptsatzung
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die Hauptsatzung der Gemeinde 
Birx in der vorliegenden Form mit folgender Änderung:
§ 9 Abs. 1 - Entschädigungen � Sitzungsgeld 22,00 €
Abstimmungsergebnis:

Gremienmitglieder:
davon anwesend:

7
6

Ja-Stimmen:
Nein-Stimmen:
Stimmenthaltung:

6
0
0

5 Beschluss - Satzung zur Regelung der Aufwandsent-
schädigung für die Ehrenbeamten und ehrenamtli-
chen Feuerwehrangehörigen der Freiwilligen Feuer-
wehr Birx

Beschluss:
Der Gemeinderat der Gemeinde Birx beschließt die vorliegende 
Satzung über die Aufwandsentschädigung für die Ehrenbeamten 
und ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen, die ständig zu be-
sonderen Dienstleistungen herangezogen werden, der Freiwilli-
gen Feuerwehr der Gemeinde Birx.
Abstimmungsergebnis:

Gremienmitglieder:
davon anwesend:

7
6

Ja-Stimmen:
Nein-Stimmen:
Stimmenthaltung:

6
0
0

7 Beratung und Beschlussfassung -
Haushaltsplan/Haushaltssatzung 2020
der Gemeinde Birx

7.1 Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2020
Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt über die vorliegende Haushaltssatzung 
2020 mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen ab.
Abstimmungsergebnis:

Gremienmitglieder:
davon anwesend:

7
6

Ja-Stimmen:
Nein-Stimmen:
Stimmenthaltung:

6
0
0

7.2 Finanzplan und Investitionsprogramm
für die Jahre 2019 - 2023

Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt über den vorliegenden Finanzplan und 
das Investitionsprogramm für die Jahre 2019 - 2023 der Gemein-
de Birx ab.
Abstimmungsergebnis:
Gremienmitglieder:
davon anwesend:

7
6

Ja-Stimmen:
Nein-Stimmen:
Stimmenthaltung:

6
0
0

11 Beschluss - Abschluss eines Vertrages für die Über-
prüfung der ortsveränderlichen elektrischen Geräte 
in den kommunalen Gebäuden

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt den Vertrag für die Überprüfung der 
ortsveränderlichen elektrischen Geräte im Dorfgemeinschafts-
haus mit der Firma RE-TEC GmbH, Lottengrund 6 in Kaltennord-
heim OT Kaltensundheim abzuschließen.
Abstimmungsergebnis:
Gremienmitglieder:
davon anwesend:

7
6

Ja-Stimmen:
Nein-Stimmen:
Stimmenthaltung:

6
0
0

Hauptsatzung der Gemeinde Birx
Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- 
und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) 
vom 16. August 1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der Neube-
kanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geän-
dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Oktober 2019 (GVBl. S. 
429, 433) hat der Gemeinderat der Gemeinde Birx in der Sitzung 
am 04.03.2020 die folgende Hauptsatzung beschlossen:

§ 1
Name

Die Gemeinde führt den Namen „Birx“.

§ 2
Dienstsiegel

Das Dienstsiegel trägt die Umschrift „Thüringen“ - „Gemeinde 
Birx/Rhön“ und zeigt in der Mitte das Thüringer Landeswappen.

§ 3
Bürgerbegehren, Bürgerentscheid

(1) Die Bürger können über Angelegenheiten des eigenen Wir-
kungskreises der Gemeinde die Durchführung eines Bürgerent-
scheids beantragen (Bürgerbegehren).
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§ 7
Beigeordnete

Der Gemeinderat wählt einen ehrenamtlichen Beigeordneten.

§ 8
Ehrenbezeichnungen

(1) Personen, die sich in besonderem Maße um die Gemeinde 
und das Wohl ihrer Einwohner verdient gemacht haben, können 
zu Ehrenbürgern ernannt werden.
(2) Personen, die als Mitglieder des Gemeinderates, Ehrenbe-
amte, hauptamtliche Wahlbeamte insgesamt mindestens 20 
Jahre ihr Mandat oder Amt ausgeübt haben, können folgende 
Ehrenbezeichnungen erhalten:

- Gemeinderatsmitglied = Ehrengemeinderatsmitglied,
- Bürgermeister = Ehrenbürgermeister,
- Beigeordneter = Ehrenbeigeordneter,
- sonstige Ehrenbeamte = eine die ausgeübte ehrenamtliche 

Tätigkeit kennzeichnende Amts-
bezeichnung mit dem Zusatz „Eh-
ren-“.

Die Ehrenbezeichnung soll sich nach der zuletzt oder überwie-
gend ausgeübten Funktion richten.
(3) Personen, die durch besondere Leistungen oder in sonstiger 
vorteilhafter Weise zur Mehrung des Ansehens der Gemeinde 
beigetragen haben, können besonders geehrt werden. Der Ge-
meinderat kann dazu spezielle Richtlinien beschließen.
(4) Die Verleihung des Ehrenbürgerrechts und der Ehrenbezeich-
nung soll in feierlicher Form in einer Sitzung des Gemeinderates 
unter Aushändigung einer Urkunde vorgenommen werden.
(5) Die Gemeinde kann das Ehrenbürgerrecht und die Ehrenbe-
zeichnung wegen unwürdigen Verhaltens widerrufen.

§ 9
Entschädigungen

(1) Die Gemeinderatsmitglieder erhalten für ihre ehrenamtliche 
Mitwirkung bei den Beratungen und Entscheidungen des Ge-
meinderats als Entschädigung ein Sitzungsgeld von 22,00 Euro 
für die notwendige, nachgewiesene Teilnahme an Sitzungen des 
Gemeinderats oder eines Ausschusses, in dem sie Mitglied sind. 
Dabei dürfen nicht mehr als zwei Sitzungsgelder pro Tag gezahlt 
werden.
(2) Gemeinderatsmitglieder, die Arbeiter oder Angestellte sind, 
haben außerdem Anspruch auf Ersatz des nachgewiesenen 
Verdienstausfalls und der notwendigen Auslagen. Selbstständig 
Tätige erhalten eine Pauschalentschädigung von 10,00 Euro je 
volle Stunde für den Verdienstausfall, der durch Zeitversäumnis 
in ihrer beruflichen Tätigkeit entstanden ist. Sonstige Mitglieder 
des Gemeinderats, die nicht erwerbstätig sind, jedoch einen 
Mehrpersonenhaushalt von mindestens drei Personen führen, 
erhalten eine Pauschalentschädigung von 10,00 Euro je volle 
Stunde. Die Ersatzleistungen nach diesem Absatz werden nur 
auf Antrag sowie für höchstens acht Stunden pro Tag und auch 
nur bis 19.00 Uhr gewährt.
(3) Für eine notwendige auswärtige Tätigkeit werden Reisekos-
ten nach dem Thüringer Reisekostengesetz gezahlt.
(4) Für ehrenamtlich Tätige, die nicht Gemeinderatsmitglieder 
sind, gelten die Regelungen hinsichtlich des Sitzungsgeldes, 
des Verdienstausfalls bzw. der Pauschalentschädigung und der 
Reisekosten (Abs. 1, 2 und 3) entsprechend.
(5) Die Mitglieder des Wahlausschusses erhalten für die Teilnah-
me an den Sitzungen und die Mitglieder des Wahlvorstandes bei 
der Durchführung der Wahlen am Wahltag sowie erforderlichen-
falls für den folgenden Tag eine pauschale Entschädigung von 
21,00 Euro.
(6) Die ehrenamtlichen kommunalen Wahlbeamten erhalten für 
die Dauer ihrer Tätigkeit nach Maßgabe der Thüringer Verord-
nung über die Aufwandsentschädigung der ehrenamtlichen kom-
munalen Wahlbeamten auf Zeit (ThürAufEVO) folgende monatli-
che Aufwandsentschädigung:

- der ehrenamtliche Bürgermeister von 550,00 Euro
- der ehrenamtliche Beigeordnete von 100,00 Euro

§ 10
Öffentliche Bekanntmachungen

(1) Die öffentliche Bekanntmachung von Satzungen der Gemein-
de erfolgt durch Veröffentlichung im Amtsblatt „Rhöner Nachrich-
ten“ der Verwaltungsgemeinschaft „Hohe Rhön“.
Auf den Urschriften der Satzungen sind die Form und der Tag der 
öffentlichen Bekanntmachung schriftlich zu vermerken.

Nach Zustandekommen des Bürgerbegehrens wird die Angele-
genheit den Bürgern zur Entscheidung vorgelegt, sofern der Ge-
meinderat, sich das Anliegen nicht zu Eigen macht.
(2) Unter bestimmten Voraussetzungen kann der Gemeinderat 
den Bürgern eine Angelegenheit des eigenen Wirkungskreises 
der Gemeinde zur Entscheidung vorlegen (Ratsreferendum).
(3) Der erfolgreiche Bürgerentscheid hat die Wirkung eines Ge-
meinderatsbeschlusses der Gemeinde.
(4) Das Nähere zur Durchführung von Bürgerbegehren, Bürgerent-
scheid, Ratsbegehren und Ratsreferendum regelt das Thüringer 
Gesetz über das Verfahren bei Einwohnerantrag, Bürgerbegehren 
und Bürgerentscheid (ThürEBBG) in der jeweils geltenden Fassung.

§ 4
Einwohnerversammlung

(1) Der Bürgermeister beruft mindestens einmal jährlich eine Ein-
wohnerversammlung ein, um die Einwohner über wichtige Ge-
meindeangelegenheiten, insbesondere über Planungen und Vor-
haben der Gemeinde, die ihre strukturelle Entwicklung unmittelbar 
und nachhaltig beeinflussen oder über Angelegenheiten, die mit 
erheblichen Auswirkungen für eine Vielzahl von Einwohnern ver-
bunden sind, zu unterrichten und diese mit ihnen zu erörtern. Der 
Bürgermeister lädt spätestens eine Woche vor der Einwohner-
versammlung unter Angabe von Ort, Zeit und Tagesordnung in 
ortsüblicher Weise öffentlich zur Einwohnerversammlung ein.
(2) Dem Bürgermeister obliegt die Leitung der Einwohnerver-
sammlung. Er hat im Rahmen der Erörterung den Einwohnern 
in ausreichendem Umfang Gelegenheit zur Äußerung zu geben. 
Soweit dies erforderlich ist, kann der Bürgermeister zum Zweck 
der umfassenden Unterrichtung Gemeindebedienstete und 
Sachverständige hinzuziehen.
(3) Die Einwohner können Anfragen in wichtigen Gemeindean-
gelegenheiten, die nicht von der Tagesordnung der Einwohner-
versammlung erfasst sind, bis spätestens zwei Tage vor der Ein-
wohnerversammlung bei der Gemeinde einreichen. Die Anfragen 
sollen vom Bürgermeister in der Einwohnerversammlung beant-
wortet werden. Ausnahmsweise kann der Bürgermeister Anfragen 
auch innerhalb einer Frist von drei Wochen schriftlich beantworten.

§ 5
Vorsitz im Gemeinderat

Den Vorsitz im Gemeinderat führt der Bürgermeister, im Fall sei-
ner Verhinderung sein Stellvertreter.

§ 6
Bürgermeister

(1) Der Bürgermeister ist ehrenamtlich tätig.
(2) Der Gemeinderat überträgt dem Bürgermeister folgende wei-
tere Angelegenheiten zur selbstständigen Erledigung:

1. über die nach gesetzlichen Vorschriften eingelegten Rechts-
mittel zu entscheiden,

2. die Pflichtigen zu den gemeindlichen Abgaben heranzuziehen,
3. Klage vor Gericht zu erheben, sofern der Streitwert den Be-

trag von 1.000 € nicht übersteigt,
4. gerichtliche und außergerichtliche Vergleiche über Forderun-

gen bis zu 1.000 € abzuschließen,
5. die einfachen Geschäfte der laufenden Verwaltung wahrzu-

nehmen, die für die Gemeinde keine grundsätzliche Bedeu-
tung haben und keine erheblichen Verpflichtungen erwarten 
lassen. Zu den einfachen Geschäften der laufenden Verwal-
tung gehört auch der Erwerb von Grundstücken und Vermö-
gensgegenständen im Wert bis zu 1.000 € im Rahmen der 
zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel. Die Entscheidung 
darüber, welche Verwaltungsgeschäfte im Übrigen einfache 
Geschäfte der laufenden Verwaltung sind, trifft der Bürger-
meister nach pflichtgemäßem Ermessen,

6. Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens gemäß § 36 
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in folgenden Fällen:
6.1. Für alle Vorhaben in Gebieten, für die ein rechtskräftiger 

Bebauungsplan besteht, außer in Fällen, in welchen eine 
Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes 
gemäß § 31 Baugesetzbuch (BauGB) erforderlich ist.

6.2. Für alle Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang be-
bauten Ortsteile gemäß § 34 Baugesetzbuch (BauGB)

7. die Entscheidung über die Ausübung des bestehenden Vor-
kaufsrechts an Grundstücken oder Eigentumswohnungen 
mit einem Kaufpreis bis 10.000 EUR sowie den Verzicht auf 
die Ausübung eines bestehenden Vorkaufsrechts; die Ent-
scheidung über den Rangrücktritt mit einer Wertgrenze im 
Einzelfall bis 10.000 EUR



Rhöner Nachrichten vom 30.04.2020	 - 3 -	 Nr. 5/2020

§ 2
Höhe der Aufwandsentschädigung

Die monatliche Aufwandsentschädigung des Ortsbrandmeisters 
besteht aus einem Grundbetrag von 80,00 Euro.

§ 3
Zahlungen

(1) Der Aufwandsentschädigung nach § 2 dieser Satzung wird 
monatlich im Voraus gezahlt.
(2) Entsteht der Anspruch auf die Aufwandsentschädigung in der 
zweiten Hälfte eines Monats, so wird für diesen Monat nur der 
halbe Betrag gezahlt.
(3) Beim Ausscheiden aus dem Ehrenamt im Laufe eines Monats 
ist die Aufwandsentschädigung für diesen Monat zu belassen.

§ 4
Ruhen der Aufwandsentschädigung

Die Aufwandsentschädigung ruht, wenn der Feuerwehrangehö-
rige ununterbrochen länger als drei Monate das Ehrenamt nicht 
wahrnimmt, für die über drei Monate hinausgehende Zeit, und 
solange der Feuerwehrangehörige vorläufig seines Dienstes ent-
hoben oder ihm die Führung seiner Dienstgeschäfte verboten ist.

§ 5
Sprachform, Inkrafttreten und Außerkrafttreten

(1) Die in dieser Feuerwehr-Entschädigungssatzung verwende-
ten personenbezogenen Bezeichnungen gelten für Frauen in der 
weiblichen, für Männer in der männlichen Sprachform.
(2) Die Feuerwehr-Entschädigungssatzung tritt am 01.01.2020 in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Feuerwehr-Entschädigungssatzungen 
der Gemeinde Birx vom 10.04.2001 außer Kraft.

Birx, den 30.04.2020
Steffen Hohmann
Bürgermeister �  (Siegel)

Veröffentlichungsvermerk

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die nicht die Genehmigung, die Ausfertigung und diese 
Bekanntmachung betreffen, können gegenüber der Gemeinde 
geltend gemacht werden.
Sie sind schriftlich unter Angabe der Gründe geltend zu machen.
Werden Verstöße nicht innerhalb einer Frist von einem Jahr nach 
dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind diese Verstö-
ße unbeachtlich.

Gemeinde Erbenhausen

Amtlicher Teil

Amtliche Bekanntmachungen

Gemeinderatssitzung Erbenhausen 
vom 19.03.2020

6 Beratung und Beschluss - Haushaltsplan 2020
6.1 Beschluss - Haushaltsplan für das Wirtschaftsjahr 

2020 für Kindereinrichtung
Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt über den vorliegenden Haushaltsplan 
der Kindereinrichtung für das Wirtschaftsjahr 2020 mit einer Jah-
resumlage von 164.129,52 € (monatlich 13.677,46 €) ab.
Abstimmungsergebnis:

Gremienmitglieder:
davon anwesend:

9
7

Ja-Stimmen:
Nein-Stimmen:
Stimmenthaltung:

7
0
0

6.2 Beschluss - Haushaltssatzung 2020
Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt über die vorliegende Haushaltssatzung 
2020 mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen ab.

(2) Kann wegen eines Naturereignisses oder anderer unab-
wendbarer Ereignisse eine Satzung nicht in der durch Absatz 1 
festgelegten Form öffentlich bekannt gemacht werden, erfolgt in 
dringenden Fällen die öffentliche Bekanntmachung der Satzung 
durch Aushang an folgender Verkündungstafeln:

- Seifertser Straße, Einmündung in die Backhausstraße
Nach Wegfall des Hinderungsgrundes wird die öffentliche Be-
kanntmachung der Satzung unverzüglich in der nach Absatz 1 
festgelegten Form nachgeholt; auf die Form der Bekanntma-
chung ist dabei hinzuweisen.
(3) Die ortsübliche öffentliche Bekanntmachung von Zeit, Ort und 
Tagesordnung der Sitzungen des Gemeinderats erfolgt durch 
Aushang an folgender Verkündungstafeln:

- Seifertser Straße, Einmündung in die Backhausstraße
Die Bekanntmachung von Zeit, Ort und Tagesordnung der Sit-
zungen des Gemeinderats, der Ausschüsse und des Ortsteil-/
Ortschaftsrates ist mit dem Ablauf des ersten Tages des Aus-
hangs an den Verkündungstafeln vollendet. Die entsprechenden 
Bekanntmachungen dürfen jedoch erst am Tag nach der jeweili-
gen Sitzung abgenommen werden.
(4) Für sonstige gesetzlich erforderliche (öffentliche, amtliche 
oder ortsübliche) Bekanntmachungen gilt Absatz 3 entsprechend, 
sofern nicht Bundes- oder Landesrecht etwas anderes bestimmt.

§ 11
Haushaltswirtschaft

Die Haushaltswirtschaft der Gemeinde wird nach den Grundsät-
zen der Verwaltungsbuchführung geführt.

§ 12
Sprachform, Inkrafttreten und Außerkrafttreten

(1) Die in dieser Hauptsatzung verwendeten personenbezoge-
nen Bezeichnungen gelten für Frauen in der weiblichen, für Män-
ner in der männlichen Sprachform.
(2) Die Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung vom 
11.02.2010 außer Kraft.

Birx, den 30.04.2020
Steffen Hohmann �  (Siegel)
Bürgermeister

Veröffentlichungsvermerk

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die nicht die Genehmigung, die Ausfertigung und diese 
Bekanntmachung betreffen, können gegenüber der Gemeinde 
geltend gemacht werden.
Sie sind schriftlich unter Angabe der Gründe geltend zu machen.
Werden Verstöße nicht innerhalb einer Frist von einem Jahr nach 
dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind diese Verstö-
ße unbeachtlich.

Satzung

über die Aufwandsentschädigung für die 
Ehrenbeamten und ehrenamtlichen Feuerwehrange-
hörigen, die ständig zu besonderen Dienstleistungen 

herangezogen werden,  
der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Birx 

(Feuerwehr-Entschädigungssatzung)

Aufgrund des § 19 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und Land-
kreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 16. 
August 1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der Neubekanntma-
chung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Oktober 2019 (GVBl. S. 429, 433) 
und des § 2 der Thüringer Feuerwehr-Entschädigungsverord-
nung (ThürFwEntschVO) vom 26.10.2019 (GVBl. S. 457) hat der 
Gemeinderat der Gemeinde Birx in der Sitzung am 04.03.2020 
die folgende Satzung über die Aufwandsentschädigung für die 
Ehrenbeamten und ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen, die 
ständig zu besonderen Dienstleistungen herangezogen werden, 
der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Birx (Feuerwehr-Ent-
schädigungssatzung) beschlossen:

§ 1
Grundsatz

Die Aufwandsentschädigung wird nur gewährt, wenn die Tätigkeit 
ehrenamtlich ausgeführt wird.
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§ 1
Name

Die Gemeinde führt den Namen „Erbenhausen“.

§ 2
Dienstsiegel

Das Dienstsiegel trägt die Umschrift „THÜRINGEN“ - „Gemeinde 
Erbenhausen/Rhön“ und zeigt in der Mitte die symbolische Dar-
stellung des Thüringer Landeswappens.

§ 3
Ortsteile

Das Gemeindegebiet gliedert sich in folgende Ortsteile:

1.
2.
3.

Reichenhausen
Erbenhausen
Schafhausen

Die räumliche Abgrenzung der Ortsteile ergibt sich aus der als 
Anlage beigefügten Karte, die Bestandteil der Hauptsatzung ist.

§ 4
Bürgerbegehren, Bürgerentscheid

(1) Die Bürger können über Angelegenheiten des eigenen Wir-
kungskreises der Gemeinde die Durchführung eines Bürgerent-
scheids beantragen (Bürgerbegehren). Nach Zustandekommen 
des Bürgerbegehrens wird die Angelegenheit den Bürgern zur 
Entscheidung vorgelegt, sofern der Gemeinderat, sich das Anlie-
gen nicht zu eigen macht.
(2) Unter bestimmten Voraussetzungen kann der Gemeinderat 
den Bürgern eine Angelegenheit des eigenen Wirkungskreises 
der Gemeinde zur Entscheidung vorlegen (Ratsreferendum).
(3) Der erfolgreiche Bürgerentscheid hat die Wirkung eines Ge-
meinderatsbeschlusses der Gemeinde.
(4) Das Nähere zur Durchführung von Bürgerbegehren, Bür-
gerentscheid, Ratsbegehren und Ratsreferendum regelt das 
Thüringer Gesetz über das Verfahren bei Einwohnerantrag, Bür-
gerbegehren und Bürgerentscheid (ThürEBBG) in der jeweils 
geltenden Fassung.

§ 5
Einwohnerversammlung

(1) Der Bürgermeister beruft mindestens einmal jährlich eine Ein-
wohnerversammlung ein, um die Einwohner über wichtige Ge-
meindeangelegenheiten, insbesondere über Planungen und Vor-
haben der Gemeinde, die ihre strukturelle Entwicklung unmittelbar 
und nachhaltig beeinflussen oder über Angelegenheiten, die mit 
erheblichen Auswirkungen für eine Vielzahl von Einwohnern ver-
bunden sind, zu unterrichten und diese mit ihnen zu erörtern. Der 
Bürgermeister lädt spätestens eine Woche vor der Einwohner-
versammlung unter Angabe von Ort, Zeit und Tagesordnung in 
ortsüblicher Weise öffentlich zur Einwohnerversammlung ein.
(2) Dem Bürgermeister obliegt die Leitung der Einwohnerver-
sammlung. Er hat im Rahmen der Erörterung den Einwohnern 
in ausreichendem Umfang Gelegenheit zur Äußerung zu geben. 
Soweit dies erforderlich ist, kann der Bürgermeister zum Zweck 
der umfassenden Unterrichtung Gemeindebedienstete und 
Sachverständige hinzuziehen.
(3) Die Einwohner können Anfragen in wichtigen Gemeindean-
gelegenheiten, die nicht von der Tagesordnung der Einwohner-
versammlung erfasst sind, bis spätestens zwei Tage vor der Ein-
wohnerversammlung bei der Gemeinde einreichen. Die Anfragen 
sollen vom Bürgermeister in der Einwohnerversammlung beant-
wortet werden. Ausnahmsweise kann der Bürgermeister Anfragen 
auch innerhalb einer Frist von drei Wochen schriftlich beantworten.

§ 6
Vorsitz im Gemeinderat

Den Vorsitz im Gemeinderat führt der Bürgermeister, im Fall sei-
ner Verhinderung sein Stellvertreter.

§ 7
Bürgermeister

(1) Der Bürgermeister ist ehrenamtlich tätig.
(2) Der Gemeinderat überträgt dem Bürgermeister folgende wei-
tere Angelegenheiten zur selbstständigen Erledigung:

1. über die nach gesetzlichen Vorschriften eingelegten Rechts-
mittel zu entscheiden,

2. die Pflichtigen zu den gemeindlichen Abgaben heranzuziehen,
3. Klage vor Gericht zu erheben, sofern der Streitwert den Be-

trag von 1.000 nicht übersteigt,
4. gerichtliche und außergerichtliche Vergleiche über Forderun-

gen bis zu 1.000 € abzuschließen,

Abstimmungsergebnis:

Gremienmitglieder:
davon anwesend:

9
7

Ja-Stimmen:
Nein-Stimmen:
Stimmenthaltung:

7
0
0

6.3 Beschluss - Finanzplan und Investitionsprogramm 
für die Jahre 2019 -2023

Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt über den vorliegenden Finanzplan und 
das Investitionsprogramm für die Jahre 2019 - 2023 der Gemein-
de Erbenhausen ab.
Abstimmungsergebnis:

Gremienmitglieder:
davon anwesend:

9
7

Ja-Stimmen:
Nein-Stimmen:
Stimmenthaltung:

7
0
0

7 Beschluss - Hauptsatzung der Gemeinde Erbenhausen
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die Hauptsatzung der Gemeinde 
Erbenhausen mit folgenden Änderungen:

§ 7 Abs. 2 Nr. 7 1.000,00 € statt 10.000,00 €
§ 11 Abs. 1 22,00 €
§ 11 Abs. 2 10,00 €
Abstimmungsergebnis:

Gremienmitglieder:
davon anwesend:

9
7

Ja-Stimmen:
Nein-Stimmen:
Stimmenthaltung:

7
0
0

8 Beschluss - Satzung zur Regelung der Aufwandsent-
schädigung für die Ehrenbeamten und ehrenamtli-
chen Feuerwehrangehörigen der Freiwilligen Feuer-
wehr Erbenhausen

Beschluss:
Der Gemeinderat der Gemeinde Erbenhausen beschließt die 
vorliegende Satzung über die Aufwandsentschädigung für die 
Ehrenbeamten und ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen, die 
ständig zu besonderen Dienstleistungen herangezogen werden, 
der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Erbenhausen
Abstimmungsergebnis:

Gremienmitglieder:
davon anwesend:

9
7

Ja-Stimmen:
Nein-Stimmen:
Stimmenthaltung:

7
0
0

9 Beschluss - Antrag auf Baugenehmigung „Ersatzneubau 
Kälberstall“, Agrargenossenschaft Reichenhausen e. G.

Beschluss:
Der Gemeinderat erteilt sein Einvernehmen zum Bauvorhaben 
der Agrargenossenschaft Reichenhausen e. G. „Ersatzneubau 
Kälberstall“ auf den Flurstücken Nr. 217, 218, 231/2, 234 und 
235 in der Flur 2 der Gemarkung Reichenhausen.
Abstimmungsergebnis:

Gremienmitglieder:
davon anwesend:

9
7

Ja-Stimmen:
Nein-Stimmen:
Stimmenthaltung:

7
0
0

Hauptsatzung der Gemeinde Erbenhausen
Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 1 der Thüringer Gemein-
de- und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - Thür-
KO) vom 16. August 1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der 
Neubekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Oktober 2019 
(GVBl. S. 429, 433) hat der Gemeinderat der Gemeinde Erben-
hausen in der Sitzung am 19.03.2020 die folgende Hauptsatzung 
beschlossen:
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Dabei dürfen nicht mehr als zwei Sitzungsgelder pro Tag gezahlt 
werden.
(2) Gemeinderatsmitglieder, die Arbeiter oder Angestellte sind, 
haben außerdem Anspruch auf Ersatz des nachgewiesenen 
Verdienstausfalls und der notwendigen Auslagen. Selbstständig 
Tätige erhalten eine Pauschalentschädigung von 10,00 Euro je 
volle Stunde für den Verdienstausfall, der durch Zeitversäumnis 
in ihrer beruflichen Tätigkeit entstanden ist. Die Ersatzleistungen 
nach diesem Absatz werden nur auf Antrag sowie für höchstens 
acht Stunden pro Tag und auch nur bis 19.00 Uhr gewährt.
(3) Für eine notwendige auswärtige Tätigkeit werden Reisekos-
ten nach dem Thüringer Reisekostengesetz gezahlt.
(4) Für ehrenamtlich Tätige, die nicht Gemeinderatsmitglieder 
sind, gelten die Regelungen hinsichtlich des Sitzungsgeldes, 
des Verdienstausfalls bzw. der Pauschalentschädigung und der 
Reisekosten (Abs. 1, 2 und 3) entsprechend.
(5) Die Mitglieder des Wahlausschusses erhalten für die Teilnahme 
an den Sitzungen und die Mitglieder des Wahlvorstandes bei der 
Durchführung der Wahlen am Wahltag sowie erforderlichenfalls für 
den folgenden Tag eine pauschale Entschädigung von 21,00 Euro.
(6) Die ehrenamtlichen kommunalen Wahlbeamten erhalten für 
die Dauer ihrer Tätigkeit nach Maßgabe der Thüringer Verord-
nung über die Aufwandsentschädigung der ehrenamtlichen kom-
munalen Wahlbeamten auf Zeit (ThürAufEVO) folgende monatli-
che Aufwandsentschädigung:

-
-

der ehrenamtliche Bürgermeister von 1.020,00 Euro
der ehrenamtliche Beigeordnete von 250,00 Euro

§ 12
Öffentliche Bekanntmachungen

(1) Die öffentliche Bekanntmachung von Satzungen der Gemein-
de erfolgt durch Veröffentlichung im Amtsblatt „Rhöner Nachrich-
ten“ der Verwaltungsgemeinschaft „Hohe Rhön“.
Auf den Urschriften der Satzungen sind die Form und der Tag der 
öffentlichen Bekanntmachung schriftlich zu vermerken.
(2) Kann wegen eines Naturereignisses oder anderer unab-
wendbarer Ereignisse eine Satzung nicht in der durch Absatz 1 
festgelegten Form öffentlich bekannt gemacht werden, erfolgt in 
dringenden Fällen die öffentliche Bekanntmachung der Satzung 
durch Aushang an folgender Verkündungstafeln:

1.
2.
3.

OT Reichenhausen
OT Erbenhausen
OT Schafhausen

Vereinshaus, Frankenheimer Straße
Backhaus, Reichenhäuser Straße
Dorfgemeinschaftshaus, Mittelgasse

Nach Wegfall des Hinderungsgrundes wird die öffentliche Be-
kanntmachung der Satzung unverzüglich in der nach Absatz 1 
festgelegten Form nachgeholt; auf die Form der Bekanntma-
chung ist dabei hinzuweisen.
(3) Die ortsübliche öffentliche Bekanntmachung von Zeit, Ort und 
Tagesordnung der Sitzungen des Gemeinderats erfolgt durch 
Aushang an folgender Verkündungstafeln:

1.
2.
3.

OT Reichenhausen
OT Erbenhausen
OT Schafhausen

Vereinshaus, Frankenheimer Straße
Backhaus, Reichenhäuser Straße
Dorfgemeinschaftshaus, Mittelgasse

Die Bekanntmachung von Zeit, Ort und Tagesordnung der Sit-
zungen des Gemeinderats ist mit dem Ablauf des ersten Tages 
des Aushangs an den Verkündungstafeln vollendet. Die entspre-
chenden Bekanntmachungen dürfen jedoch erst am Tag nach 
der jeweiligen Sitzung abgenommen werden.
(4) Für sonstige gesetzlich erforderliche (öffentliche, amtliche 
oder ortsübliche) Bekanntmachungen gilt Absatz 3 entsprechend, 
sofern nicht Bundes- oder Landesrecht etwas anderes bestimmt.

§ 13
Haushaltswirtschaft

Die Haushaltswirtschaft der Gemeinde wird nach den Grundsät-
zen der Verwaltungsbuchführung geführt.

§ 14
Sprachform, Inkrafttreten und Außerkrafttreten

(1) Die in dieser Hauptsatzung verwendeten personenbezoge-
nen Bezeichnungen gelten für Frauen in der weiblichen, für Män-
ner in der männlichen Sprachform.
(2) Die Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung vom 
22.02.2010 sowie die 1. Änderungssatzung zur Hauptsatzung 
vom 16.12.2010 außer Kraft.

Erbenhausen, den 30.04.2020
Karlheinz Reinecke �  (Siegel)
Bürgermeister

5. die einfachen Geschäfte der laufenden Verwaltung wahrzu-
nehmen, die für die Gemeinde keine grundsätzliche Bedeu-
tung haben und keine erheblichen Verpflichtungen erwarten 
lassen. Zu den einfachen Geschäften der laufenden Verwal-
tung gehört auch der Erwerb von Grundstücken und Vermö-
gensgegenständen im Wert bis zu 1.000 € im Rahmen der 
zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel. Die Entscheidung 
darüber, welche Verwaltungsgeschäfte im Übrigen einfache 
Geschäfte der laufenden Verwaltung sind, trifft der Bürger-
meister nach pflichtgemäßem Ermessen,

6. Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens gemäß § 36 
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in folgenden Fällen:
6.1. Für alle Vorhaben in Gebieten, für die ein rechtskräftiger 

Bebauungsplan besteht, außer in Fällen, in welchen eine 
Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes 
gemäß § 31 Baugesetzbuch (BauGB) erforderlich ist.

6.2. Für alle Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang be-
bauten Ortsteile gemäß § 34 Baugesetzbuch (BauGB)

7. die Entscheidung über die Ausübung des bestehenden Vor-
kaufsrechts an Grundstücken oder Eigentumswohnungen 
mit einem Kaufpreis bis 1.000 EUR sowie den Verzicht auf 
die Ausübung eines bestehenden Vorkaufsrechts; die Ent-
scheidung über den Rangrücktritt mit einer Wertgrenze im 
Einzelfall bis 1.000.

§ 8
Beigeordnete

Der Gemeinderat wählt einen ehrenamtlichen Beigeordneten.

§ 9
Ausschüsse

(1) Bei der Zusammensetzung der Ausschüsse hat der Gemein-
derat dem Stärkeverhältnis der in ihm vertretenen Parteien und 
Wählergruppen Rechnung zu tragen, soweit Fraktionen beste-
hen, sind diese der Berechnung zugrunde zu legen. Übersteigt 
die Zahl der Ausschusssitze die Zahl der Gemeinderatsmitglie-
der, so kann jedes Gemeinderatsmitglied, das im Übrigen kei-
nen Ausschusssitz besetzt, verlangen, in einem Ausschuss mit 
Rede- und Antragsrecht mitzuwirken. Der Gemeinderat entschei-
det mit einfacher Stimmenmehrheit durch Beschluss, welchem 
Ausschuss dieses Gemeinderatsmitglied zugewiesen wird.
(2) Die Besetzung von Ausschüssen und sonstigen Gremien er-
folgt einheitlich nach dem Höchstzahlenverfahren nach d`Hondt.
(3) Bildung, Zusammensetzung und Aufgaben der Ausschüsse 
regelt im Übrigen die Geschäftsordnung für den Gemeinderat.

§ 10
Ehrenbezeichnungen

(1) Personen, die sich in besonderem Maße um die Gemeinde 
und das Wohl ihrer Einwohner verdient gemacht haben, können 
zu Ehrenbürgern ernannt werden.
(2) Personen, die als Mitglieder des Gemeinderates, Ehrenbe-
amte, hauptamtliche Wahlbeamte insgesamt mindestens 20 
Jahre ihr Mandat oder Amt ausgeübt haben, können folgende 
Ehrenbezeichnungen erhalten:
- Gemeinderatsmitglied = Ehrengemeinderatsmitglied,
- Bürgermeister = Ehrenbürgermeister,
- Beigeordneter = Ehrenbeigeordneter,
- sonstige Ehrenbeamte = eine die ausgeübte ehrenamtliche 

Tätigkeit kennzeichnende Amtsbe-
zeichnung mit dem Zusatz „Ehren-“.

Die Ehrenbezeichnung soll sich nach der zuletzt oder überwie-
gend ausgeübten Funktion richten.
(3) Personen, die durch besondere Leistungen oder in sonstiger 
vorteilhafter Weise zur Mehrung des Ansehens der Gemeinde 
beigetragen haben, können besonders geehrt werden. Der Ge-
meinderat kann dazu spezielle Richtlinien beschließen.
(4) Die Verleihung des Ehrenbürgerrechts und der Ehrenbezeich-
nung soll in feierlicher Form in einer Sitzung des Gemeinderates 
unter Aushändigung einer Urkunde vorgenommen werden.
(5) Die Gemeinde kann das Ehrenbürgerrecht und die Ehrenbe-
zeichnung wegen unwürdigen Verhaltens widerrufen.

§ 11
Entschädigungen

(1) Die Gemeinderatsmitglieder erhalten für ihre ehrenamtliche 
Mitwirkung bei den Beratungen und Entscheidungen des Ge-
meinderats als Entschädigung ein Sitzungsgeld von 22,00 Euro 
für die notwendige, nachgewiesene Teilnahme an Sitzungen des 
Gemeinderats oder eines Ausschusses, in dem sie Mitglied sind. 
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§ 3
Zahlungen

(1) Der Aufwandsentschädigung nach § 2 dieser Satzung wird 
monatlich im Voraus gezahlt.
(2) Entsteht der Anspruch auf die Aufwandsentschädigung in der 
zweiten Hälfte eines Monats, so wird für diesen Monat nur der 
halbe Betrag gezahlt.
(3) Beim Ausscheiden aus dem Ehrenamt im Laufe eines Monats 
ist die Aufwandsentschädigung für diesen Monat zu belassen.

§ 4
Ruhen der Aufwandsentschädigung

Die Aufwandsentschädigung ruht, wenn der Feuerwehrangehö-
rige ununterbrochen länger als drei Monate das Ehrenamt nicht 
wahrnimmt, für die über drei Monate hinausgehende Zeit, und 
solange der Feuerwehrangehörige vorläufig seines Dienstes ent-
hoben oder ihm die Führung seiner Dienstgeschäfte verboten ist.

§ 5
Sprachform, Inkrafttreten und Außerkrafttreten

(1) Die in dieser Feuerwehr-Entschädigungssatzung verwende-
ten personenbezogenen Bezeichnungen gelten für Frauen in der 
weiblichen, für Männer in der männlichen Sprachform.
(2) Die Feuerwehr-Entschädigungssatzung tritt am 01.01.2020 in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Feuerwehr-Entschädigungssatzungen 
der Gemeinde Erbenhausen vom 01.01.2003 außer Kraft.

Erbenhausen, den 30.04.2020
Karlheinz Reinecke �  (Siegel)
Bürgermeister

Veröffentlichungsvermerk

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die nicht die Genehmigung, die Ausfertigung und diese 
Bekanntmachung betreffen, können gegenüber der Gemeinde 
geltend gemacht werden.
Sie sind schriftlich unter Angabe der Gründe geltend zu machen.
Werden Verstöße nicht innerhalb einer Frist von einem Jahr nach 
dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind diese Verstö-
ße unbeachtlich.

Gemeinde Oberweid

Nichtamtlicher Teil

Senioren

Geburtstagsglückwünsche
Der Bürgermeister der Gemeinde Oberweid und die Mitglieder 
des Gemeinderates gratulieren den Jubilaren des Monats Mai 
recht herzlich zum Geburtstag.

Frau Wilma Meyer � zum 85. Geburtstag
Herr Reinhard Bublinski � zum 80. Geburtstag
Frau Rosemarie Carl � zum 80. Geburtstag
Herr Friedhelm Kirchner � zum 80. Geburtstag

Veröffentlichungsvermerk
Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die nicht die Genehmigung, die Ausfertigung und diese 
Bekanntmachung betreffen, können gegenüber der Gemeinde 
geltend gemacht werden.
Sie sind schriftlich unter Angabe der Gründe geltend zu machen.
Werden Verstöße nicht innerhalb einer Frist von einem Jahr nach 
dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind diese Verstö-
ße unbeachtlich.

Satzung

über die Aufwandsentschädigung für die  
Ehrenbeamten und ehrenamtlichen Feuerwehrange-
hörigen, die ständig zu besonderen Dienstleistungen 

herangezogen werden, der Freiwilligen Feuerwehr 
der Gemeinde Erbenhausen 

(Feuerwehr-Entschädigungssatzung)

Aufgrund des § 19 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und Land-
kreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 16. 
August 1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der Neubekannt-
machung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Oktober 2019 (GVBl. S. 
429, 433) und des § 2 der Thüringer Feuerwehr-Entschädigungs-
verordnung (ThürFwEntschVO) vom 26.10.2019 (GVBl. S. 457) 
hat der Gemeinderat der Gemeinde Erbenhausen in der Sitzung 
am 19.03.2020 die folgende Satzung über die Aufwandsentschä-
digung für die Ehrenbeamten und ehrenamtlichen Feuerwehr-
angehörigen, die ständig zu besonderen Dienstleistungen he-
rangezogen werden, der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde 
Erbenhausen (Feuerwehr-Entschädigungssatzung) beschlossen:

§ 1
Grundsatz

Die Aufwandsentschädigung wird nur gewährt, wenn die Tätigkeit 
ehrenamtlich ausgeführt wird.

§ 2
Höhe der Aufwandsentschädigung

(1) Die monatliche Aufwandsentschädigung des Ortsbrandmeis-
ters besteht aus einem Grundbetrag von 80,00 Euro und einem 
Zuschlag für jede im Zuständigkeitsbereich aufgestellte Ortsteil-
feuerwehr von 6,00 Euro.
(2) Die monatliche Aufwandsentschädigung des Wehrführers be-
steht aus einem Grundbetrag von 50,00 Euro.
(3) Der Stellvertreter des Ortsbrandmeisters und der Wehrführer 
erhalten eine monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe der 
Hälfte der Aufwandsentschädigung (Grundbetrag und Zuschlä-
ge) des zu Vertretenden.
(4) Die monatliche Aufwandsentschädigung beträgt für den

-
-

Gerätewart
Jugendfeuerwehrwart

40,00 Euro
40,00 Euro

(5) Nimmt der Stellvertreter i. S. von Abs. 2 die Aufgaben des 
Vertretenen bei dessen Verhinderung für einen Zeitraum, der un-
unterbrochen länger als zwei Kalendermonate beträgt, hat er ab 
dem dritten Kalendermonat für den weiteren Zeitraum der Vertre-
tung Anspruch auf Zahlung der für den Vertretenen festgelegten 
Aufwandsentschädigung.
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Nichtamtlicher Teil

Mitteilungen

Öffnungszeiten 
Grünschnittplatz in Oberkatz

Der Grünschnittplatz in Oberkatz hat 
jeden Samstag von 9 - 15 Uhr geöffnet.

Senioren

Wir gratulieren zum Geburtstag

Liebe Jubilare,

aufgrund der aktuellen Situation in der Corona-Krise müssen wir 
vorerst von persönlichen Besuchen anlässlich runder Geburtstage 
oder Ehejubiläen Abstand nehmen. Wir werden diese jedoch gerne 
zu einem späteren Zeitpunkt nachholen. Wir bitten um Verständnis.

Kaltennordheim OT Andenhausen
04.05.2020 zum 85. Geburtstag Frau Gertrud Günther
Kaltennordheim OT Kaltennordheim
06.05.2020
16.05.2020
23.05.2020
23.05.2020
27.05.2020
01.06.2020

zum 70. Geburtstag
zum 70. Geburtstag
zum 85. Geburtstag
zum 85. Geburtstag
zum 70. Geburtstag
zum 80. Geburtstag

Frau Inge Weber
Herr Fred Vogt
Herr Oskar Kranz
Frau Elstraut Schulze
Frau Gerda Aust
Frau 
Rosentraut Scharfenberger

05.06.2020 zum 80. Geburtstag Frau Renate Marschall
07.06.2020 zum 75. Geburtstag Herr Klaus Beyer

Stadt Kaltennordheim

Amtlicher Teil

Amtliche Bekanntmachungen

Aufhebungssatzung

zu den Satzungen über die Festsetzung 
der Hebesätze für die Grund- und Gewerbesteuern 

(Hebesatz-Satzungen) 
der Gemeinden Aschenhausen, Kaltensundheim,  

Kaltenwestheim, Melpers, Oberkatz und Unterweid

Auf der Grundlage der §§ 2, 18, 19 und 54 der Thüringer Gemein-
de- und Landreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - Thür-
KO) in der derzeit gültigen Fassung, in Verbindung mit den §§ 1, 
2 und 5 Thüringer Kommunalabgabengesetz (ThürKAG) in der 
derzeit gültigen Fassung, in Verbindung mit den §§ 1 und 25 des 
Grundsteuergesetzes (GrSTG) in der derzeit gültigen Fassung 
sowie in Verbindung mit den §§ 1 und 16 des Gewerbesteuerge-
setzes (GewStG) in der derzeit gültigen Fassung hat der Stadt-
rat der Stadt Kaltennordheim in seiner Sitzung am 10.12.2019 
die nachstehende Aufhebungssatzung zu den Satzungen über 
die Festsetzung der Grund- und Gewerbesteuern (Hebesatz-
Satzungen) der Gemeinden Aschenhausen, Kaltensundheim, 
Kaltenwestheim, Melpers, Oberkatz und Unterweid beschlossen:

§ 1
Aufhebung

Die Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die Grund- und 
Gewerbesteuer (Hebesatz-Satzung) der Gemeinde Aschenhausen 
der 1. Änderungssatzung vom 21.04.2016 wird aufgehoben.

Die Satzung über die Festsetzung der Steuersätze für die Grund- 
und Gewerbesteuer in der Gemeinde Kaltensundheim vom 
03.12.2014 wird aufgehoben.

Die Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die Grund- 
und Gewerbesteuer (Hebesatz-Satzung) der Gemeinde Kalten-
westheim vom 28.03.2017 wird aufgehoben.

Die Satzung über die Festsetzung der Steuerhebesätze für 
die Grund- und Gewerbesteuer in der Gemeinde Melpers vom 
14.06.2018 wird aufgehoben.

Die Satzung über die Festsetzung der Steuersätze für die Grund- 
und Gewerbesteuer in der Gemeinde Oberkatz vom 09.02.2017 
wird aufgehoben.

Die Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die Grund- 
und Gewerbesteuer (Hebesatz-Satzung) der Gemeinde Unter-
weid vom 27.04.2017 wird aufgehoben.

§ 2
In-Kraft-Treten

Die Aufhebungssatzung tritt rückwirkend zum 01.01.2019 in Kraft.

Kaltennordheim, den 09.04.2020
Erik Thürmer
Bürgermeister �  (Siegel)

Nächster Redaktionsschluss

Montag, den 25.05.2020

Nächster Erscheinungstermin

Freitag, den 05.06.2020
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Osterputz Oberkatz
Im Ortsteil Oberkatz wurde dieses Jahr aufgrund der Corona-
Pandemie der Osterputz durch Einzelpersonen und Familien 
über mehrere Tage durchgeführt. Wir sammelten in der Gemar-
kung von Oberkatz an den Straßen, sowie an Rad-, Wander- und 
Feldwegen Müll ein und reinigten die öffentlichen Plätze und 
Grundstücke. Die kommunalen Gebäude wurden entrümpelt und 
der Sperrmüll entsorgt.
Blumenbeete und Brunnen sind gepflegt und bepflanzt. Für ihren 
Einsatz erhalten die fleißigen Helfer ein kleines Dankeschön im 
Gesamtwert von 100 €.
Danke allen Helfern!

�

�

Kaltennordheim OT Kaltenwestheim
12.05.2020
13.05.2020
14.05.2020
22.05.2020
04.06.2020

zum 70. Geburtstag
zum 80. Geburtstag
zum 75. Geburtstag
zum 70. Geburtstag
zum 80. Geburtstag

Frau Angelika Röder
Herr Karlheinz Denner
Frau Lieselotte Heim
Frau Magdalene Dietrich
Herr Rolf Wuchert

Kaltennordheim OT Unterweid
30.05.2020 zum 80. Geburtstag Herr Hartmut Uehling
Kaltennordheim/OT Mittelsdorf
27.05.2020
02.06.2020

zum 75. Geburtstag
zum 70. Geburtstag

Frau Christa Röß
Frau Monika Fuhrmann

Kaltennordheim OT Oberkatz
04.05.2020 zum 80. Geburtstag Herr Hilmar Mittelsdorf
Kaltennordheim OT Kaltenlengsfeld
15.05.2020
23.05.2020

zum 70. Geburtstag
zum 70. Geburtstag

Frau Brigitte Müller
Herr Gerhard Bach

Kaltennordheim OT Kaltensundheim
20.05.2020 zum 70. Geburtstag Herr Gerhard Kreiß

Herzliche Glückwünsche
zur Goldenen Hochzeit

am 15.05.2020
dem Ehepaar Karin und Gerhard Kreiß

aus Kaltensundheim

zur Goldenen Hochzeit

am 22.05.2020
dem Ehepaar Marion und Horst Städtler

aus Kaltensundheim

zur Diamantenen Hochzeit

am 14.05.2020
dem Ehepaar Käthe und Alex Brill

aus Kaltenwestheim

zur Diamantenen Hochzeit

am 06.06.2020
dem Ehepaar Edda und Hellmut Rommel

aus Unterweid

zur Eisernen Hochzeit

am 21.05.2020
dem Ehepaar Helga und Gerhard Möllerhenn

aus Kaltensundheim

zur Gnadenen Hochzeit

am 09.05.2020
dem Ehepaar Lucie und Walter Ruhnke

aus Mittelsdorf
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